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Presseinformation 
 
In der Reihe WILLKOMMEN ÖSTERREICH  
Berlinpremiere 

Rubey und Schwarz 
Das Restaurant 
Kabarett-Theater 
 
16. Januar 2025, 20.00 Uhr 
 
Manuel Rubey und Simon Schwarz sind nicht nur in Österreich bekannte 
Schauspieler und Kabarettisten – sie sind darüberhinaus gute Freunde. Ihr 
gemeinsames Kabarett-Theater ist in Österreich auf Monate hin ausverkauft 
und wird auch in Berlin den Freund*innen des abgründigen, 
österreichischen Humors viel Freude bereiten. 
 
Manuel Rubey und Simon haben gemeinsam vier linke Hände. Mindestens. 
Trotzdem halten die beiden Freunde es für eine großartige Idee, ein 
Restaurant zu eröffnen. Simon hat schon einmal in einem Film einen Koch 
gespielt und Manuel trinkt gerne Wein. Das dürfte reichen, zwecks 
Expertise, denken sie. Das Nobellokal mitten in der Provinz soll alles bisher 
Dagewesene in den Schatten stellen. Im Lichte betrachtet wirkt es aber eher 
wie ein Kandidat für "Pfusch am Bau."  
  
Als das Restaurant dann auch noch abbrennt, riecht es stark nach 
Brandstiftung. Zumindest für die Dorfpolizistin, die die Ermittlungen mit 
den Schauspielstars nutzt, um mit ihrem Podcast durchzustarten.  
  
Die Suche nach dem Feuerteufel führt Manuel Rubey und Simon Schwarz 
zurück in die Vergangenheit, hinein in ihr Innerstes und zu wesentlichen 
Fragen, wie: Sind wir nicht alle irgendwie kleine BrandstifterInnen? In 
unseren Freundschaften? Im Beruf? In der Beziehung?  
  
Für die Polizistin ist der Fall sowieso klar: Der Rubey war's, der hat die Hütte 
warm abgetragen. Weil die Mörder sind vielleicht immer die Gärtner, aber 
die Brandstifter, das sind immer die Wiener. * 
* Das Sprichwort wurde bewußt nicht gegendert! 

Buch: Sebastian Huber, Jürgen Marschal, Manuel Rubey, Simon Schwarz 
Regie: Sebastian Huber & Jürgen Marschal 
 
Weitere Infos unter www.manuelrubey.com 
Karten-Telefon 030-883 15 82 oder  
tickets@bar-jeder-vernunft.de 
Karten inkl. aller Gebühren: VVK € 17,90 – 47,90  // Ermäßigte Karten ab € 12,50 
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Pressestimmen 
 
"Bübische Chaoten im eigenen Restaurant...vor allem, 
wenn sie die eigene Inszenierung als solche entlarven, 
läuft das Duo zur Höchstform auf." 
Lina Paulitsch, FALTER 
 
"...Das Duo funktioniert hervorrangend...Ihre Sprünge in 
der Zeitachse nach vor und zurück erinnern an Tarantino-
Filme. Solch ein Blockbuster und Christoph Waltz spielen 
Schlüsselrollen in der Geschichte der beiden Freunde, jetzt 
in diesem Kabarett, bei dem Azteken-Salbei für 
Halluzinationen sorgt, Nazi-Eichhörnchen Kärtnerisch 
reden und eine Klimakleberin gegen sich selbst protestiert, 
weil sie von ihrer Mama ein Auto geerbt hat...Der Plot 
spielt in einer nicht zu fernen Zukunft, in der die 
Morgentemparatur in Eisenstadt 38 Grad beträgt und man 
keinen Urlaub mehr machen kann, weil Südeuropa 
abbrennt...Von der Startszene bis zum Schluss sprüht das 
Programm vor kreativen Einfällen und reichlich One-
Linern..." 
Veronika Schmidt, DIE PRESSE 
 
"Salbeirisotto betäubt Gäste im Naziwald...Das Restaurant 
erweist sich als Mischung aus Drehbuchvorlage für eine 
groteske Horrorstory und gespieltem Witz. Und so brennt 
wie das Restaurant am Ende auch der Stadtsaal. Die 
Ovationen sind heftig. Der Publikumserfolg ist schon jetzt 
garantiert..." 
Bernhard Flieher, SALZBURGER NACHRICHTEN 
 
"Körperspannung wie eine Käsekrainer...die beiden 
Schauspieler sind quasi Weltstars in ihrem 
Heimatland...ausverkauft auf Monate hinaus..." 
Hannes Hintermeier, FAZ 
 

 


